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lieber die Popularisirung der meteorologischen Beobachtungen

mittelst der Tagespresse.

Von H. T a r r y in Paris.

(Aus der Zeitschrift der österreichischen Gesellschaft für Meteorologie.)

Eines der entscheidenden Kennzeichen des "Wissenschaft-
liehen Fortschrittes unserer Epoche besteht in der raschen
Entwicklung und weiten Verbreitung meteorologischer Kenntnisse
und Beobachtungen, für welche es gelungen ist, ein immer
zahlreicheres und aufmerksameres Publicum zu interessiren.

Ein dichtgedrängtes Netz von Beobachtungsstationen bedeckt
den grösseren Theil der nördlichen Hemisphäre, Tausende von
internationalen Telegrammmen werden zum Behufe der Unter-
suchung der Fortbewegung der Stürme zwischen den versebie-
denen Ländern ausgetauscht; telegraphische Witterungsberichte
für landwirtschaftliche Zwecke sind in den Vereinigten
Staaten schon seit mehreren Jahren organisirt; in Frank-
reich sind dieselben durch Herrn Le Verrier am 1. Mai
dieses Jahres eingeführt worden, in anderen Ländern steht deren
Einführung bevor.

Ueberhaupt. verbreiten sich richtige Vorstellungen über den
Zweck und die Hilfsmittel dieser Wissenschaft, deren Zusammen-
hang mit den Gewohnheiten und Bedürfnissen des täglichen
Lebens ein immer engerer wird, mit grosser Schnelligkeit und
mit stets steigendem Erfolge.

Wenn man die Bedingungen untersucht, unter welchen sich
diese grosse wissenschaftliche Bewegung vollzogen hat, so erkennt
man, dass die Popularisirung mittels der Tagespresse hiebei eine
hervorragende Rolle gespielt hat.

Ohne Zweifel haben die zwei grossen internationalen
Meteorologen-Congresse zu Brüssel und zu Wien einen
entschiedenen Fortschritt in dieser neuen Wissenschaft herbei-
geführt; die Einführung eines geordneten Dienstes von Witte-
rungstelegrammen, welche jeden Tag an die Häfen abgesendet
werden, hat die Aufmerksamkeit der Regierungen und des
Publicums wachgerufen; endlich werden die gleichzeitig auf der

ganzen nördlichen Hemisphäre angestellten Beobachtungen und
die Veröffentlichung eines Atlas der grossen atmosphärischen
Bewegungen zuerst von Seite der Pariser Sternwarte, hierauf
von dem dänischen meteorologischen Insiiute die Mittel darbieten,
die Gesetze der periodischen wie der zufälligen Aenderungen
der meteorologischen Elemente zu entdecken.

Aber diese wichtigen Fortschritte würden nur von den

gelehrten Gesellschaften beachtet worden sein, deren Mitglieder
sich mittels besonderer Fachzeitschriften in Bezug auf die neuesten
wissenschaftlichen Resultate im Laufenden erhalten, wenn nicht
die Journale hinzugetreten wären und die Masse des Publicums
durch tägliche Veröffentlichungen mit diesen Bestrebungen auf
wissenschaftlichem Gebiete vertraut gemacht und dasselbe zur
Mitwirkung aufgefordert hätten.

Unter den diessfalls gewählten Mitteln hat die Veröffent-
liehung von Witterungskarten und Zeichnungen, welche mittels
Ourven eine synoptische Uebersicht der atmosphärischen Situation
eines ganzen Landes oder der Aenderungen der wichtigsten

meteorologischen Elemente an einem gegebenen Orte darbieten,
sicherlich am meisten zu jener so erwünschten Verbreitung
meteorologischer Kenntnisse beigetragen.

I.

Die Vereinigten Staaten von Nord-Amerika sind es, in
welchen diese wissenschaftliche Bewegung ihren Ursprung ge-
nommen hat. Dank einer reichen, seit mehreren Jahren dem
meteorologischen Dienste gewidmeten Dotation (25.0 000 Dollars
jährlieh) haben die Witterungskarten, welche dreimal
im Tage überall angeschlagen und in einer bedeutenden Zahl
von Exemplaren veröffentlicht werden, die Kenntniss und das
Studium der Witterung, sowie die Gewohnheit den gleich-
zeitigen Beobachtungen eine hochwichtige practische
Bedeutung beizulegen, rasch populär gemacht.

In Europa veröffentlichen bis jetzt nur zwei Länder tägliche
Witterungskarten : Frankreich und England ; *) aber die offi-
ciellen Publicationen, welche von der Pariser Stern-
warte und dem Meteorological Office zu London
ausgehen, werden nur in einigen Hunderten von Exem-
plaren gedruckt und blos die Meteorologen erhalten dieselben;
der Abonnementspreis ist übrigens ziemlieh beträchtlich (36
Francs jährlich in Frankreich, 25 Francs in England).

Die „Times" in London hat zuerst der Veröffentlichung
täglicher Witterungskarten durch politische Journale
den Weg gebahnt; in ihrer Morgenausgabe bringt sie täglich
die Witterungskarte des Meteorological Office und in ihrer
Abendausgabe veröffentlicht sie, auf Grundlage specieller Witte-
rungsdepeschen, eine zweite Wetterkarte, welche die allgemeinen
atmosphärischen Verhältnisse des nordwestlichen Europa um
6 Uhr Abends darstellt. Für diese einzige meteorologische
Publication hat die Redaction nicht gezögert, einen Betrag von
500 Pfund St. jährlich auszugehen, in welcher Summe
nicht allein die Auslagen für den Druck, sondern auch jene
für die Beobachtung selbst, für die Beförderung der telegraph-
ischen Berichte und für die speeiellen, zu diesem Zwecke im
Meteorological Office erforderlichen Arbeiten inbegriffen sind.

Seit einigen Monaten ist die französische Presse diesem
Beispiele gefolgt und es ist die Opinion nationale,
welcher die Einführung täglicher AVitterungskarten in' unserem
Lande zu verdanken ist. Dieses Journal hatte bereits vor drei
Jahren die Aufmerksamkeit auf sich gezogen durch die Publi-
cation einer Reihe von meteorologischen Bulletins, welche dem
Décrété vom 13. Februar 1876, durch welches der meteorolo-
gische Dienst in Frankreich reorganisirt wurde, vorangegangen
und vielleicht auf den Entwurf des erwähnten Décrétés nicht
ohne Einfluss geblieben sind.

Das Journal hat sich mit der Pariser Sternwarte und mit
dem neuen Redactor des Bulletin International ins
Einvernehmen gesetzt und seit dem Monate December 1875
bringt es jeden Abend die Witterungskarten für den
betreffenden Tag, welche auf diese Art in einer bedeutenden
Anzahl von Exemplaren verbreitet werden.

Die von der Opinion veröffentlichten Karten sind bei
weitem reiner ausgeführt als jene der Times; die Isobaren
werden durch volle Linien und nicht punktirt angegeben, der
Masstab ist grösser und die Ausdehnung der in die Darstellung
einbezogenen Länder ist mehr als doppelt so gross.

Diese Publication bildet daher einen wirklichen Fortschritt,
und es wird nicht ohne Interesse sein, nachzuweisen, mittels
welcher Methode man zu diesem Resultate gelangt ist; es ist
diess die Methode de la gravure chimique en relief.
Das Verfahren ist folgendes:

Die Pariser Sternwarte sendet täglich gegen 2 Uhr Nach-
mittags das Originalblatt des Bulletin International in die Werk-
statte der chemischen Gravirungen der Herren Yves und
B a r r e t. Das Originalblatt des Textes und der Karte, ge-
schrieben auf einer besonderen Papiersorte, kommt der Werk-
statte gegen 2*/2 Uhr zu und wird unmittelbar auf den litho-
graphischen Stein übertragen, der zum Abdrucke des Bulletins

*) Gegenwärtig auch Deutschland und Schweden.
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